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ZUM JUBILÄUM VON ERIKA BEKKER

Erika Bekker wurde am 31. Mai 1931 im

Dorf Preiß an der Wolga in einer Leh-

rerfamilie geboren. Im Jahre 1939 über-

siedelte die Familie nach Saratov. Wie

alle Wolga-Deutschen wurden auch ihre

Eltern 1941 nach Sibirien deportiert. Die

Familie Bekker kam nach Tomsk. Hier

beendete Erika Bekker die Mittelschule

und wurde 1949 an @е Fakultät für

Fremdsprachen der Pädagogischen Hoch-

schule Tomsk immatrikuliert, welche sie

1953 erfolgreich absolvierte. Danach ar-

beitete sie acht Jahre in einer Mittelschule

als Fremdsprachenlehrerin für Englisch und

Deutsch. In diesem Beruf konnten sich

ihre pädogogischen Fähigkeiten und schöp-
ferischen Neigungen entfalten. Viel Zeit

widmete Erika Bekker der methodischen

Unterrichtsgestaltung, dem Verfassen und

Übersetzen von Lehrbiichern fiir @еп

Deutschunterricht.

Seit 1961 ist Erika Bekker in ihrem

Leben und Schaffen mit der Pädagogischen
Hochschule Tomsk verbunden. In jenem
Jahr nahm sie eine Aspirantur bei Prof.

A. Dulson, dem damaligen Leiter des

Lehrstuhls für Deutsch der Hochschule,

auf. Mit großem Interesse und Eifer be-

schäftigte sich Erika Bekker in dieser Zeit

mit dem Thema «Die sölkupische Topo-
nymik Westsibiriens» und bestand @е

Kandidatenprüfung in der Samojedologie
und Germanistik.

Nach der Verteidigung ihrer Kandi-

datendissertation (1965) arbeitete Erika

Bekker zuerst als Oberlchrerin und spater
als Dozentin am Lehrstuhl fiir Decutsch.

Sie unterrichtete @е decutsche Sprache,
hielt Vorlesungen in deutscher Lexikologie
und Sprachgeschichte. Wiederholt hat sie

hervorgehoben, daß die deutsche Sprach-
geschichte ihr Lieblingsthema ist, weil

sich darin der gesamte Entwicklungsweg
der deutschen Gegenwartssprache veriolgen
laßt. Hier liegt auch der eigentliche Grund

verborgen, weshalb sich Ега Bekker

nach @ег Erforschung der sdlkupischen

Toponymik @ег morphologischen Struktur

der solkupischen Sprache zuwandte. Um

die schwere Zeit in der Erforschung dieses

sprachwissenschaftlichen Gebiets überwin-

den zu konnen, mufite aufopferungsvoll ge-

arbeitet, viel studiert, Expeditionen zu den

Solkupen ins Tomsker Gebiet unternom-

men und umfangreiches Sprachmaterial
analysiert werden. Als Resultat dieser Ar-

beit entstand @е Monographic «Das

Kasussystem des Solkupischens (Tomsk
1978) in @ег das Kasussystem der siid-

sOlkupischen Mundarten im Tomsker Ge-

*biet beschrieben ist.

Die siebziger und achtziger Jahre

waren @г die Jubilarin eine Zeit ange-

spannter Arbeit: 1971 bis 1973 Dekan ап

der Fakultdt fiir Fremdsprachen, 1973 bis

1976 Leiter des Lehrstuhls fiir Deutsch,

1976 bis 1990 Leiter des Lehrstuhls für

deutsche Philologie.
Nach wie vor widmet Erika Bekker

der piadagogischen Titigkeit und der wis-

senschaftlichen Arbeit viel Aufmerksam-

keit. Einerseits ist sie mit Vorlesungen in

deutscher Sprachgeschichte und Lexikolo-

gie der Germanistik verbunden, anderer-

seits mit wissenschaftlichen Untersuchun-
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gen der. grammatischen Kategorien des

Nomens der südsölkupischen Dialekte der

Weiterentwicklung der Samojedologie.
Die theoretische Grundlage der Samo-

jedologie und der allgemeinen Sprachwis-
senschaft sowie @е von ihr und ihren

Kollegen auf Expeditionen gesammelten
solkupischen Sprachmaterialien machten es

Erika Bekker maglich, eine den Tatsachen

entsprechende Forschung iiber das Problem

der grammatischen Kategorien des Nomens
10 den siidsolkupischen Dialekten zu ver-

fassen. Über dieses Thema verteidigte sic

am 29. Oktober 1985 т Institut Гаг

Sprachwissenschaft @ег Akademie — йег

Wissenschaften der UdSSR in Moskau er-

folgreich ihre Doktordissertation. Aus der

‚Еейег der Jubilarin stammen etwa 50

sprachwissenschaftliche Publikationen. Un-

ter ihrer wissenschaftlichen Leitung er-

schien 1991 im Verlag der Universitat

Tomsk die Monographie «Die Morphologie
der südsölkupischen Dialekte».

Gegenwärtig ist Erika Bekker Profes-

sor am Lehrstuhl. für deutsche Philologie.
Sie hat große Verdienste um die Aus-

bildung einer neuen Generation von Samo-

jedologen. Die von ihr betreuten Aspiran-
ten haben über verschiedene Probleme der

solkupischen. Sprache ihre Dissertationen

verteidigt. Alle ihre Schüler kennen sie als

eine strenge und korrekte, aber stets herz-

liche und hilfsbereite Studienleiterin. Mit

direkt mütterlicher Fürsorge geleitete sie

ihre Schützlinge auf die Pfade der Wis-

senschaft und spornte sie zu neuen Vor-
haben an. Zu ihren Schülern gehörten L.

Alitkina, V. Bykonja, N. Kuznecova, A.

Kim, I. IljaSenko, N. Gal’cova.

Nach 18jähriger Zugehörigkeit zum

Lehrstuhl für deutsche Philologie über-

nahm Erika Bekker die wissenschaftliche

Leitung des neu eröffneten Wissenschaft-

lich-methodischen Laboratoriums fiir Spra-
chen der Volker des sibirischen Nordens
an der Piddagogischen Hochschule Tomsk.

Wir kennen die Jubilarin als lebens-

frohen, aktiven und lebhaften, zuvorkom-

menden und taktvollen Menschen, als er-

folgreiche Forscherin mit einer beneidens-
werten Arbeitsenergie. Sie ist alle Zeit

über das Neuste in der Wissenschaft in-
formiert und macht sich immer über zu-

künftige Arbeitspläne Gedanken.

Im Namen aller Kollegen, Schüler und
Freunde sei es mir gestattet, unserer ver-

ehrten Jubilarin Prof. Dr. phil. Erika Bek-
ker zum 60. Geburtstag. zu- gratulieren
und ihr fiir die nichsten. Jahre beste Ge-
sundheit, niemals versiegende Lebensfreude
und unermiidlichen Arbeitseifer zu wiin-

schen.

(Tomsk)L. A. ALITKINA


	b10725076-1991-4 no. 4 01.10.1991
	Cover page
	Untitled

	Chapter
	ÜBER OSTSEEFINNISCHE NOMINA AUF -k
	ANMERKUNGEN ZUM QUALITATIVEN STUFENWECHSEL MIT BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DER ALTEN ESTNISCHEN SCHRIFTSPRACHE
	Chapter

	ИМЯ ПРИЛАГАТЕЛЬНОЕ В ВОСТОЧНОМАНСИЙСКОМ ДИАЛЕКТЕ
	K ВОПРОСУ ОБ ЭВОЛЮЦИИ КАТЕГОРИИ НАКЛОНЕНИЯ В ДИАЛЕКТАХ СЕЛЬКУПСКОГО ЯЗЫКА
	Chapter

	ПРОЯВЛЕНИЯ ФИННО-УГОРСКОГО СУБСТРАТА В ЛЕКСИКЕ И ФОНЕТИКЕ РУССКИХ ГОВОРОВ НИЖЕГОРОДСКОЙ ОБЛАСТИ
	REVIEWS
	K. Ф. ЖАКОВ КАК ИССЛЕДОВАТЕЛЬ ФИННО-УГОРСКИХ ЯЗЫКОВ
	Untitled

	ZUM JUBILÄUM VON ERIKA BEKKER
	Untitled

	ЮБИЛЕЙ Л. П. ГРУЗОВА
	Untitled
	Vadja keele sõnaraamat 1. Toimetanud Elna Adler ja Merle Leppik, Tallinn, AE «Signalet», 1990 (Eesti Teaduste Akadeemia. Keele ja Kirjanduse Instituut). 368 S.
	Inarilappisches Wörterbuch I. A—K; II. L—P; 111. R—Y; IV. Beispiele zur Flexionslehre, norwegischlappisches Wortregister, deutsches Wortregister. Herausgegeben von Erkki Itkonen unter Mitarbeit von Raija Bartens und Lea Laitinen, Helsinki 1986— 1991 (LSFU XX 1-4). 441 + 430 + 460 + 217 S.
	Р. Г. Ахметьянов, Общая лексика материальной культуры — народов Среднего Поволжья, Москва, «Наука», 1989. 200 c.
	Toomas Help, Eesti regulaarne ja irregulaarne verb. Väitekiri filoloogiakandidaadi teadusliku kraadi taotlemiseks, Tartu 1990. 367 $.
	O. A. Ceprees, Рукописные словари марийского языка XVIII—XIX 88. Диссертация на соискание ученой стспени кандидата филологических наук, Тарту 1990.
	Contribution


	ÜBER DAS WIRKEN DER GGG AN DER UNIVERSITÄT TARTU
	List



	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Untitled




